
solchen Fragen: Wie ist der Stand der Arbeit mit 
dem langfristigen Programm der Intensivierung? 
Wie geht es mit dem Neubau für die mechanische 
Fertigung und den proportionalen Fertigungs­
kapazitäten voran? Wie ist das Vorhaben „Ma­
schinensystem PC 3“ als eine Spitzenleistung 
allseitig abgesichert? Wie werden im Rahmen des 
Staatsplanes Rationalisierungslösungen im gro­
ßen Stil gewährleistet?
Bewährt haben sich die unmittelbare Prüfung 
der Probleme an Ort und Stelle, das persönliche 
Gespräch am Arbeitsplatz, die sachliche Aus­
wertung aller Fragen mit den verantwortlichen 
Leitern. Kennzeichnend für diese Aussprachen 
ist eine sachlich-kritische Atmosphäre.
Die Kommission für Intensivierung und Ra­
tionalisierung untersuchte im März, wie das 
Objekt „IFA — Klein Rota“ durchgesetzt wird. 
Seine Verwirklichung stellt eine Spitzenleistung 
dar — auch technologisch. Es enthält internatio­
nal fortgeschrittene Lösungen, ist ein Ma­
schinensystem zur vollständigen Bearbeitung 
rotationssymmetrischer Bauteile. Darin sind 
Haupt- und Hilfsprozesse komplex automatisiert, 
mechanisiert und rationalisiert.
Im Anschluß erarbeitete sich die Kommission aus 
den Gesprächen einen grundsätzlichen Stand­
punkt: Wie nehmen die Bereiche ihre Verantwor­
tung wahr? Mit welcher Leistungsbereitschaft 
gehen sie heran? Wie werden die Kollektive ein­
bezogen? Wie ist die gesamte politisch-ideolo­
gische Situation?
Als im April der Direktor für Intensivierung und 
Rationalisierung vor der Parteileitung Rechen­
schaft gab, legte die Kommission ihre Auffassung 
und Vorschläge dazu dar. Daraus leiteten wir die 
ideologischen Anforderungen an die APO, an 
ihre Kontrolltätigkeit und ihre Arbeit mit den 
Kadern ab. Die Parteileitung gab auch Empfeh­
lungen für die staatlichen Leiter, um das Tempo

zu beschleunigen. Die ehrenamtlichen Kommis­
sionen können den staatlichen Leitern nicht ihre 
Verantwortung abnehmen, aber Einfluß darauf 
ausüben, daß diese ihre Verpflichtungen immer 
besser wahrnehmen.
Frage: Welchen Nutzen bringen die Kommissio­
nen für die analytische Arbeit der Parteileitung, 
für die Vorbereitung von Beschlüssen, ihre 
Durchführung und Kontrolle?
Antwort: Die Effektivität hängt maßgeblich von 
der Auswahl der Kader ab. Politische und 
fachliche Qualifikation, Initiative und Verant­
wortungsbewußtsein, Parteilichkeit und Sach­
lichkeit und feste Bindungen zu den Kollektiven 
bieten die Gewähr für den Nutzen ehrenamt­
licher Kommissionen.
Zum zweiten verlangen die Aufgaben dif­
ferenziertes Herangehen. Die Qualität der analy­
tischen Arbeit hängt davon ab, wie gründlich die 
Kommissionen mit den Parteibeschlüssen ver­
traut, wie sie fähig sind, diese Beschlüsse auf die 
betrieblichen Bedingungen bis ins Detail an­
zuwenden.
Schließlich ist der Nutzen der Arbeit um so grö­
ßer, je besser es gelingt, die Analysen im Ergebnis 
kollektiver Beratungen in konkrete Empfehlun­
gen umzusetzen, aus denen die Parteileitung 
Konsequenzen für die politisch-ideologische Ar­
beit der BPO ableiten und die Mitgliederver­
sammlung ihre Beschlüsse fassen kann.
Nicht zuletzt erweist sich die ehrenamtliche 
Arbeit in unserer BPO deshalb als frucht­
bringend, weil sie langfristig Bestandteil der 
Führungstätigkeit ist, die Aufgaben abrechenbar 
in den von der Leitung bestätigten Arbeitsplänen 
der Kommissionen festgelegt werden. So hat sich 
im VEB Umformtechnik Erfurt die Arbeit mit 
ehrenamtlichen Kommissionen als ein Weg zu 
höherer Kampfkraft der BPO bewährt.
Das Interview führte Helga Kirchhöfer

Leserbriefe

Ehrenamtliche Redakteure qualifiziertgen durch ein immer wiederkehren­
des Klischee zum Ausdruck ge­
bracht. Seine Aufschrift lautete: 
„Ordnung, Sicherheit, Sauberkeit, 
Disziplin — Reserve Nr. 1“. Nicht 
zuletzt gab ein Preisausschreiben 
viele Anregungen, über die weiter 
nachzudenken lohnt.
Alle an der Aktion Beteiligten 
kamen zu der einmütigen Schluß­
folgerung: Wir bleiben „am Ball“. 
Auch nach Abschluß der Aktion 
werden wir unsere Erfahrungen 
Austauschen.

Ursu la  Sprawe  
Parteileitungsmitglied im VEB 

Industriebaukombinat Magdeburg

Zum ersten Mal kamen jüngst Leiter 
ehrenamtlicher Fachredaktionen 
der Betriebszeitungen — eingeladen 
von der Abteilung Agitation und 
Propaganda der Bezirksleitung der 
SED Erfurt — zu einem Qualifizie­
rungslehrgang und Erfahrungsaus­
tausch zusammen. Anregung dazu 
gab der Beschluß des Sekretariats 
des Zentralkomitees zur Arbeit der 
Betriebszeitungen. In ihm wird die 
Aufgabe gestellt, neue Fachredak­
tionen zu schaffen. Auch die Fest­
stellung im Beschluß des Politbüros

vom 18. Mai 1977, daß die Massen­
medien — einschließlich der Be­
triebszeitungen und des Betriebs­
funks — bei der Verallgemeinerung 
wirksamer Formen und Methoden 
der politischen Massenarbeit eine 
größere Rolle spielen sollen, regte 
uns dazu an.
Besonders erfreulich war, daß fast 
die Hälfte der Lehrgangsteilnehmer 
Leiter von Jugendredaktionen 
waren. Gegenstand des Lehrgangs 
war die Auswertung der Rede des 
Genossen Erich Honecker vor den 1.
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